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Dominik Laritz (oben) gewann im Hinkampf gegen Marius Martin
souverän mit technischer Überlegenheit. Bild: PD

Reise führt in die Romandie
Ringen Den Rückkampf in den
Playouts bestreitet der RC Ober-
riet-Grabs heute Samstag aus-
wärts im Wallis gegen Illarsaz-
Haut-Lac. Obwohl die rheintal-
werdenbergische Mannschaft die
ganze Saison über Mühe bekun-
dete, eine Mannschaft zu stellen,
überzeugte sie am vergangenen
Samstag im Hinkampf gegen
Illarsaz und hat eine ausgezeich-
nete Ausgangslage geschaffen.

Am vergangenen Samstag
konnten die Trainer des RCOG
wieder einmal ins Volle greifen
und sämtliche Gewichtsklassen
belegen. So konnte man nicht nur
auf den eigenen Doppellizenz-
ringer Dominik Laritz zählen,
sondern auch auf den so wich-
tigen Ramon Betschart aus
Kriessern. Dieser hatte dann auch
keine Mühe mit dem bisher so
starken Sylvain Vieux aus Illarsaz
und siegte nach vier Durch-
drehernbereitsindererstenHälfte
des Kampfes mit technischer
Überlegenheit. Vieux war bisher

für die meisten Clubs eine der
Knacknüsse der Walliser. Gleich
hinter seinem Teamkollegen
Kim Besse – denn dieser führt ge-
meinsam mit Flavio Freuler vom
RCOG ungeschlagen mit sieben
Einsätzen, sieben Siegen und nur
einem Gegenpunkt das Einzel-
klassement an. Nun darf man ge-
spannt sein,wiediebeidenTeams
taktieren werden und wer heute
auf wen auf der Matte trifft.

Der Sieger dieser Begegnung
trifft im Kampf um Platz fünf auf
den Sieger der Partie Domdidier
gegen Ufhusen. Nach dem Hin-
kampf liegt Ufhusen in Front
und ist, wie Oberriet-Grabs,
klarer Favorit. Somit würde dem
fünften Schlussrang in der Hutter
Challenge League nichts mehr
im Wege stehen. Denn Ufhusen
unterlag dem RCOG zweimal
klar, mit 15:22 und 17:23. Erst
aber muss Oberriet-Grabs heute
Abend um 20 Uhr die Pflicht-
aufgabe am Place-sous-l’église in
Muraz erfüllen. (dh)

Die Flöser Delegation überzeugte an den Hallenmeisterschaften mit guten Leistungen. Bild: PD

Saskia de Klerk holt an
Meisterschaften Gold

Schwimmen Die Flöserin setzte sich an den ROS-Hallenmeisterschaften in Chur
über 50 Meter Freistil durch. Drei weitere Flöser schwammen in die Top Ten.

Kürzlich fanden in Chur die Ost-
schweizer Hallenmeisterschaften
statt. Bei diesem Wettkampf wer-
den alle Rennen in der offenen
Alterskategorie ausgetragen und
für die Teilnahme gelten Limiten-
zeiten. Das aus Flöser Sicht beste
Resultat erzielte Saskia de Klerk.
Über100 MeterFreistilverpasste
die 26-Jährige knapp einen Platz
auf dem Podest und belegte in
59,84 Rang vier. Fest entschlos-
sen, die erlittene Niederlage im
nächsten Rennen in einen Sieg
umzumünzen, kämpfte sie sich
über 50 Meter Freistil an die
Spitze und verwies die starke
Konkurrenz mit der schnellen
Zeit von 26,95 auf die Ehren-
plätze – ein grandioses Ergebnis
für die ambitionierte Masters-
Schwimmerin, auf das sie wahr-
lich stolz sein darf.

Zahlreiche neue
persönliche Bestzeiten

Freude herrschte im Buchser
Lager auch nach der Lagen-
Staffel der Damen. De Klerk ge-
lang es, zusammen mit Michaela
Leitinger, Noemi Wyss und Laura
Rohrer in 2:19,77 einen neuen
Clubrekord aufzustellen und sich
auf dem zehnten Rang zu plazie-
ren. Denselben Rang schaffte die
Herren-Freistilstaffel mit Dylan
Dürr, Dimitrios Rallis, Zlatko
Babic und Benjamin Menzi in der

Zeit von 2:05,92. Erstmals gelang
dem 16jährigen Dylan Dürr eine
Top-Ten-Plazierung an den ROS-
Meisterschaften. Er absolvierte
die 50 Meter Delphin in 30,13,
was ihm Rang neun einbrachte.
Der schnelle Grabser mit süd-
afrikanischen Wurzeln konnte
seine alte Bestzeit um mehr als
zwei Sekunden verbessern. Auch
über 100 Meter Delphin sowie 50
und 100 Meter Rücken bestätigte
er seine Form und schwamm
neue persönliche Bestzeiten.

Gleichermassenliessauchder
Masters-Schwimmer Jorge Diez
Etcheverry trotz seiner 43 Jahre
nichts anbrennen und bewies

über 50 Meter Freistil (Rang
neun) und 100 Meter Delphin
(Rang zehn), dass er noch lange
nicht zum alten Eisen gehört.

Erstmals für den SC Flös
am Start, versuchte sich Désirée
Gmür über 800 Meter Freistil.
Die 24-Jährige trainiert regel-
mässig mit der Flöser Mann-
schaft, ist aber eigentlich eine
leidenschaftliche und erfolg-
reiche Triathletin. Im Sommer
gewann sie an den Schweizer
Triathlon-Meisterschaften in Zug
hinter Nicola Spirig und Jolanda
Annen die Bronzemedaille. Aus-
serdem sicherte sie sich an der
EM in Genf in der Altersklasse

der 20- bis 25-Jährigen den Ge-
samtsieg. Über 800 Meter Frei-
stil lieferte sie im Hallenbad
Sand die ausgezeichnete Zeit von
10:09,55 ab, was ihr Rang zehn
einbrachte.

Ganze neun persönliche Best-
zeiten gingen aufs Konto von
Noemi Wyss, Dimitrios Rallis
schaffte deren sechs. Aber auch
Zlatko Babic, Vivien Hartmann,
Anna Katharina Keilbar, Olivia
Keilbar, Michaela Leitinger, Ben-
jamin und Leonie Menzi, Csenge
Molnàr, To Lan Muller, Benjamin
Noser und Laura Rohrer glänzten
mit Bestzeiten oder lieferten er-
freuliche Débuts. (mw)
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